
Ein Tränchen wird sich Kerstin
Drechsel am morgigen Abend nicht
verdrücken können. Dann erhält
der Kirschbaumengel aus dem
Hause Flade den Designpreis 2017
im 23. Wettbewerb „Tradition und
Form“ in der Kategorie „Hervorra-
gende Traditionspflege“.
„Vor 60 Jahren haben meine Eltern
Helmut und Traute Flade diesen
wunderschönen Engel entworfen.
Sie trugen bereits damals die Haar-
tracht aus Flachs, der einheimi-
schen und damals im Erzgebirge
noch überall angebauten Faser des
blauen Leins“, erläutert Kerstin
Drechsel. Sie übernahm vor 27
Jahren das Erbe ihres Vaters und
führt seitdem die Werkstätten Flade
in Olbernhau. Der „Kirschbaumen-
gel“ wird nachweislich seit 60 Jah-
ren lückenlos produziert, anfangs
aus Teakholz, seit 1990 verleiht das
Holz des Kirschbaums dem
schlichten Engel seine Form und

Maserung. Ergänzt wird er durch
matt glänzendes Messing, vor al-
lem die leicht geneigte Haltung des
Kopfes gibt ihm eine demütige und
dennoch stolze Ausstrahlung, die
den Betrachter zutiefst berührt. In
einer Kleinserie von 300 Stück pro
Jahr verließen sie in den zurücklie-
genden Jahrzehnten die Manufak-
tur. Von der Schönheit dieses prä-
mierten Engels und das, was man
noch daraus machen kann, kön-
nen sich die Gäste des Handwerks-
tages am Samstag und Sonntag
überzeugen. Denn dann steht der
Kirschbaumengel einmal mehr im
Mittelpunkt der Präsentation im
neuen Atelier. „Durch das Aufbrin-
gen von Initialen erfährt der Engel
eine zusätzliche Wertigkeit. So wird

jedes Stück zum Unikat“, sagt
Kerstin Drechsel und gibt damit ei-
nen Ausblick auf den neuen Be-
reich, der in den Werkstätten Flade
entstanden ist. „Gemeinsam mit ei-
nem kleinen Team und mit mei-
nem Sohn Florian haben wir den
gesamten Sommer über daran ge-
arbeitet, Schätze aus dem Verbor-
genen zu holen und mit Zeitgeist zu
füllen“, sagt Kerstin Drechsel. Die
Besucher dürfen sich auf die Pre-
miere freuen, wenn sie zum ersten
Mal die Räume über der Manufak-
tur betreten dürfen. „Dort werden
wir unseren Gästen zeigen, was
man für ganz besondere Anlässe
anfertigen kann.“ Die Werkstätten
Flade haben am Wochenende von
10 bis 17 Uhr geöffnet.

Preisgekrönter Engel verbindet
Tradition mit Zukunft
Premiere: Werkstätten Flade laden zu einem ersten Blick ins neue Atelier

Handwerksmeisterin Marie-Theres Langer und Flade-Geschäftsführerin

Kerstin Drechsel (rechts) mit den Kirschbaumengeln, die Helmut Flade

vor etwa 60 Jahren entworfen hat. Foto: Kristian Hahn

Für die 23. Auszeichnung „Traditi-
on & Form“, welche vom Verband
Erzgebirgischer Kunsthandwerker
und Spielzeughersteller e. V. ge-
meinsam mit der Erzgebirgsspar-
kasse, dem Erzgebirgskreis und
der „Freien Presse“ morgen verge-
ben wird, bewarben sich 17 Firmen

mit 19 Erzeugnissen, wovon 14 Ex-
ponate nominiert wurden.
Die Jury entschied sich für die Ver-
gabe von drei Hauptpreisen und ei-
nem Sonderpreis. Außerdem wird
ein Preis der Erzgebirgssparkasse
und ein Nachwuchspreis des Ver-
bandes Erzgebirgischer Kunst-

handwerker und Spielzeugherstel-
ler e. V. sowie ein Preis des Landra-
tes vergeben. Auch in diesem Jahr
wählten die Leser der „Freie Pres-
se“ ein Exponat für einen Publi-
kumspreis aus. Die Preisübergabe
findet morgen Nachmittag durch
Landrat Frank Vogel statt.

Verband ehrt kreative Köpfe
Auszeichnung „Tradition und Form“ im Vorfeld des Handwerkstages
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